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Herzlich Willkommen



Rahmenbedingungen und Ausgestaltung
eines Stadtverkehrssystems

Stadtverkehr Detmold - Entwicklung



Rahmenbedingungen und Ausgestaltung
eines Stadtverkehrssystems

Vom klassischen „AAAA“-Ansatz zum Stadtbuskonzept

§ Arme, Alte, Auszubildende, Ausländer müssen als 
sogenannte „captive riders“ den ÖPNV nutzen

§ Kunden ohne Mobilitätsalternative

§ Kunden müssen ÖPNV-Konzept und Dienstleistungsqualität 
akzeptieren

§ Holpflicht der Kunden bei Information 

§ Vorrang des Betriebes und der Planung

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Vor der Umgestaltung des Detmolder Stadtbusses war das Kundenintetesse nur zweitrangig.
Betriebliche Aspekte standen im Vordergrund.



Rahmenbedingungen und Ausgestaltung
eines Stadtverkehrssystems

Vom klassischen „AAAA“-Ansatz zum Stadtbuskonzept

§ Geringe Qualitätsanforderungen der „Zwangskunden“ im Bezug auf
§ Fahrzeiten 
Ø große Flächenerschließung durch Schleifenfahrten, 

Rundlinien, 
§ Wartezeiten 
Ø geringe Fahrtenzahl – keine Vertaktung - Taktsprünge

§ Fahrwege, 
Ø Tageszeitlich alternierende Fahrwege 
Ø (S), (F), MO-DO, FR, SA, SO andere Linien-(wege)

§ Fahrzeuge  
Ø unklimatisiert, ohne Niederflur, Kneeling, Service

§ Fahrpersonal 
§ Information
Ø Holpflicht der Kunden – „Unsere Kunden kennen uns“

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Vor der Umgestaltung des Detmolder Stadtbusses war das Kundenintetesse nur zweitrangig.
Betriebliche Aspekte standen im Vordergrund. Entsprechend unübersichtlich und schwer verständlich war das Angebot.

Auch die Beförderungsbedingungen der Verkehrsunternehmen dienten lediglich dem "Eigenschutz vor dem Fahrgast"...



Rundlinien, einseitig befahren:
• Hohe Flächenerschließung
• unattraktive Fahrzeiten für Hin- und Rückwege
• durchschnittliche Reisezeit für Hin- und Rückfahrt 

• immer maximale Länge des Ringes, 

• im Ring entspricht durchschnittliche Reisezeit für Hin- und Rückfahrt 
• immer  maximalen Länge des Ringes, 

zuzüglich der Zeit zwischen Ankunft und Abfahrt der nächster Fahrt

Ringlinie, beidseitigen befahren 
• Fahrtmöglichkeiten verdoppeln
• Orientierung schwierig
• Besser zwei (Halbkreis-)Linien

Rahmenbedingungen und Ausgestaltung
eines Stadtverkehrssystems

Vom klassischen „AAAA“-Ansatz zum Stadtbuskonzept

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Ringlinienproblematik
Ringlinien, die in nur eine Richtung verlaufen erhöhen die Reisezeit erheblich. Solche Systeme befördern lediglich Zwangskunden ("AAAA").
 
Damit lässt sich aus Sicht von PRO BAHN und BUND u.a. für die Bensheimer Linie 673 und Heppenheimer Linie 679 (beides Stadtbuslinien) eine Notwendigkeit zur Überarbeitung ableiten.  



Rahmenbedingungen und Ausgestaltung
eines Stadtverkehrssystems

Vom klassischen „AAAA“-Ansatz zum Stadtbuskonzept

§ „AAAA“-Ansatz schränkt Marktpotential auf „AAAA“-Kunden ein
§ Neukunden nur durch Flächenausweitung

§ Altbetreiber wollte 700 TDM für Weiterführung 

Modernes Stadtbuskonzept
§ Marktmodell offen für alle mit dem Ziel, die sogenannten „choice

riders“, die zwischen öffentlichem und privatem Verkehrsmittel 
wählen können, zu erreichen

§ Schwerpunkt auf nachfragestarke Verkehrsgebiete
§ Alternative Bedienungsformen, Umweltverbund zur Ergänzung 
§ „Ein gutes Angebot schafft sich seine Nachfrage“

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Mangelnde Fahrgastzahlen im Stadtverkehr signalisieren NICHT automatisch einen mangelnden Bedarf nach Verkehrsleistungen.



Rahmenbedingungen und Ausgestaltung
eines Stadtverkehrssystems
Stadtverkehrssystem Detmold

• Detmold nimmt Aufgabenträgerschaft im ÖPNV aktiv wahr

• Konzeptionelle Verantwortung für 
− Stadtverkehrslinien incl. Verstärkerlinien
− Regionalverkehrslinien im  Stadtgebiet Detmold
v Integriert als „stadtbusersetzende“ Regionallinien

• Finanzielle Verantwortung für den Stadtverkehr incl. Verstärker
• Verwendung der Fördermittel nach ÖPNVG NRW § 11.2 und § 11 a
• Steuerlicher Querverbund über DetCon GmbH als städtische 

Beteiligungsholding
• Rabattierung der Zeitkarten durch DetCon GmbH

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Effizienz durch Linienüberlagerung: Stadt- und Regionalverkehr laufen nicht unabhängig voneinenander "nebenher", sondern ergänzen sich im Stadtgebiet zu dichteren systematischen  Taktfolgen.

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Politische Initiative wurde aktiv ergriffen. Auch heute bestimmen die Mandatsträger aktiv mit und "mischen sich ein" in ihren Stadtbus. 



1) Aufgabenträger Stadt Detmold

DetCon
Beteiligungs-
Gesellschaft

2) Stadtverkehr Detmold (SVD) 
GmbH
als Stadtbusmanagementgesellschaft

Planung
Vermarktung
Beschwerde-
managemant

….

Bestellung nach EU-Ausschreibung

3) Dienstleister
Stadtbus 

Detmold GmbH Diverse VU

Rahmenbedingungen und Ausgestaltung
eines Stadtverkehrssystems

Umsetzung des Drei-Ebenen-Modells in Detmold

Querverbund
Rabattierung

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Klare Aufgabenteilung:

Für den Betrieb sind die Unternehmer, für die Planung & Ausgestaltung die Stadt zuständig.



Aufgabenträger Stadt Detmold

DetCon
Kämmerer, 
GF SWD, 
GF SVD

SVD

Rat der Stadt 
Detmold

Gesellschafterversammlung Aufsichtsrat

zuständig für SVD und alle ÖPNV-Fragen
soweit nicht hoheitlich 

Finanzierung, rabattierte Tarife, Linienkonzept 

SVD-Beirat
(Fraktionen, Behindertenbeiräte, Gewerkschaften,  

Einzelhandel, Schüler, AT Kreis, Verkehrsunternehmen…)

berät den GF SVD in allen ÖPNV-Fragen

GF SVD vertritt 
Aufgabenträger

Rahmenbedingungen und Ausgestaltung
eines Stadtverkehrssystems

Umsetzung des Drei-Ebenen-Modells - Organe

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Im SVD-Beirat sind viele verschiedene Kundengruppen vertreten, die sich z.B. an Abstimmung neuer Ideen in Gremien beteiligen.

Dadurch gibt keinen "Stellungnahmenkrieg" zwischen Interessensverbänden und der SVD



Stadtbussysteme in Lippe

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
"Wettrennen der Gemeinden":
ÖPNV als Standortfaktor



Stadtbussysteme in Lippe

Ampelbeeinflussung

Fahrerschulungen

Klimatisierte Niederflur-
fahrzeuge

Kundencenter

Offensives Marketing
Einheitliches CI

Rabattierte Zeitkarten

Einheitliche Linienwege

Car Sharing, Fahrrad

Behindertengerechte
Haltestellen
300 m Abstand

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Betrachtung des ÖPNV als Gesamtkonzept für Erfolg unabdingbar:

>>"Rumdoktorn" an einzelnen Linien/Haltestellen wenig erfolgversprechend.


PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
>> Priorisierung an Lichtsignalanlagen (ÖPNV-Vorrangschaltung)


PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Leicht verständliches Konzept ohne unzählige Fußnoten im Fahrplan

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Einheitliches Auftreten durch eine Coorporate Identity.

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Größtmöglicher Komfort für alle Nutzergruppen.

Simulation anhand eines Inklusionsanzugs verdeutlicht bspw. erhebliche Erleichterung des Zugangs zum ÖPNV unter ausgebauter Infrastruktur und kurzen Wegen zu den Haltestellen.



Stadtbusstädte Detmold & Lemgo & Bad Salzuflen:
Betriebsaufnahme 1994

Stadtbussysteme in Lippe

Detmold
• Musterlinie 701
• Umbau von vorhandenen Linien

Regionalverkehrslinien integriert als „stadtbusersetzende“ Linien
• Integration vom Schülerverkehr

Lemgo
• Komplett neue Linien
• ohne Anbindung an den Regionalverkehr
• ohne Anbindung an den Bahnhof
• ohne Schülerverkehre

Detmold

Lemgo

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Der "politische Mut" war in Detmold zunächst recht gering, weshalb zunächst nur eine Linie umstrukturiert wurde.

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Da die Anbindung des Bahnhofes bei der Einführung nicht wichtig war (Züge fuhren damals ungetaktet), wurde dieser in Lemgo nicht mit hoher Priorität integriert.
Heute besteht eine gewisse Verknüpfung.

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Die Unterschiede zwischen beiden Städten zeigen, dass es keine Musterlösung für alle Städte gibt.

Jede Stadt braucht ein auf ihre Bedürfnisse (Lage, Stadtform,...) zugeschnittenes System.



Stadtbussysteme in Lippe
Umlaufkonzept

Durchmesserlinien
- werden teilweise am Linienende zu Umläufen verknüpft

Gesamtumlaufzeit-optimierte Linienverknüpfungen
- Vermeidung von Parallelverkehren Stadt- und Regionalverkehr
- je 2 Stundentakt-Regionallinien werden zu Halbstundentakt-Linie als 

„stadtbusergänzende“ Linien überlagert.

Detmold

Lemgo
Linienrein
- Zeitgleiche An- und Abfahrt aller (Durchmesser)- Linien am Treffpunkt

Voraussetzung hierfür:
- Annähernd zentrisches Verkehrsgebiet
- Umlaufzeiten aller Linienäste müssen in etwa gleich sein (oder Vielfaches)

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Die Unterschiede zwischen beiden Städten zeigen, dass es keine Musterlösung für alle Städte gibt.

Jede Stadt braucht ein auf ihre Bedürfnisse (Lage, Stadtform,...) zugeschnittenes System.



Stadtbussysteme in Lippe
Linienkonzept

8 Durchmesserlinien
Knotenpunkt:
• Detmolder Bahnhof & Rosental
• Kein Rendevous wg. unterschiedl. Linienlänge

5 Linien
Knotenpunkt:
Treffpunkt „Rendevous-HST“

LemgoDetmold



Stadtbussysteme in Lippe
Haltestellenausbau

- Behindertengerechte Haltestellen

(Leitlinien &  Aufmerksamkeitsfeld)

- Kneeling-System & erhöhte Bordsteine

- Rampen für behinderte Fahrgäste

kontinuierlicher barrierefreier Ausbau seit 1993

Anfangs nur Haltestellenstelen und teilweise Wartehallen

Detmold

Lemgo

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Haltestellen sind "Visitenkarten des Nahverkehrs".

Kombinationen, wie "Mülleimer unterm Fahrplan" o.ä. sollten vermieden, während größtmöglicher Aufenthaltskomfort angestrebt werden sollte.

Ebenso sollte Fremdwerbung nicht platziert werden, sondern das eigene Unternehmen offensiv an Ort und Stelle beworben werden.



Stadtbussysteme in Lippe
Fahrzeuge

1994 bis 2014: 10 Meter – 12 Meter – Gelenkbusse (18 Meter)

1994 bis 2014: 10 Meter – 12 Meter

Detmold

Lemgo

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
- Zu Beginn war man misstrauisch und setzte kleinere Fahrzeuge ("Midibusse") ein. 
Der Erfolg machte jedoch den Einsatz größerer Fahrzeuge notwendig. 

- Es wurden bewusst 3-Türige Fahrzeuge bestellt, um "tote Räume" im Fahrzeug zu vermeiden. Der Busfahrer hat alle Räume im Blick. 

- Auf Verbotsschilder wird vollkommen verzichtet (Kommunikationsförderung zwischen Busfahrer und Missetäter zur Erhöhung der Hemmschwelle)

- "Türen auf!" lautet das Motto an Detmolder Haltestellen, um Kunden kein Misstrauen zu signalisieren. Es besteht also keine Einstiegspflicht mit Vorzeigen der Fahrkarte an der vorderen Tür.

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Bei einer Taktverdichtung von einem 
30- auf einen 15-Minuten-Takt tritt keine Verdopplung, sondern eine Vervierfachung der Fahrgastzahlen ein.
Daher sind seitdem auch Gelenkbusse regelmäßig im Einsatz.



Stadtbussysteme in Lippe
Tarifsystem

Umwelt-Abo: 3 Monatsbindung

Umweltabo-Jahreskarte: 11x zahlen / 12x fahren

9-Uhr Monatsticket & Jahreskarte; Sozialticket

Bis zu 66 % Rabatt gegenüber Gemeinschaftstarif

Ausschließlich Jahreskarten 

Lemgo

Detmold

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Verschiedene Fahrkartenangebote ermöglichen in Detmold für jeden passenden "Einstieg in den ÖPNV". 

Eine Gebühr von >30€ pro Monat wird als nicht akzeptabel angesehen, da beim Vergleich Pkw<>ÖPNV grundsätzlich die "Out-of-pocket-Kosten" des Pkw nicht einberechnet werden. Deshalb werden die Fahrpreise von der Stadt bezuschusst und sind daher außerordentlich günstig, um auch dieses Argument pro ÖPNV zu stärken (obwohl eigentlich nicht notwendig...).



Stadtverkehr Detmold
Daten / Zahlen / Fakten
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PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Heute ist der Stadtbus fester nicht wegzudenkender Bestandteil der Stadt.

Der ÖPNV stellt ein Investitionskriterium dar. was sich u.a. an den Immobilienpreisen bemerkbar macht.

Mit diesen Tatsachen wurden Bedenkenträger eines besseren belehrt.



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit

PRO BAHN Starkenburg e.V.
Kommentar
Das Protokoll zur anschließenden Fragerunde ist unter 
www.pro-bahn.de/starkenburg >> Fachvorträge & Dokumentationen
verfügbar.


